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Einzugsgebiet der Elbe

Fläche: 148 268 km2

Länge der Elbe: 1 094 km

Einwohner: 24,5 Mio.

4 Staaten – Anteil an der EG-Fläche:

Deutschland (10 Bundesländer) – 65,5 %

Tschechien – 33,7 %

Österreich – 0,6 %

Polen – 0,2 %
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Internationale Kommission zum Schutz der Elbe (IKSE)

Gründung
8. Oktober 1990, Magdeburg

Vertragsparteien
Bundesrepublik Deutschland
Tschechische Republik

Internationale Koordinierungsgruppe ICG
internationale Koordinierung der Umsetzung
der europäischen Wasserrahmenrichtlinie und
der Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie

Wichtige Partner
• Ministerien

• Behörden

• Forschungsinstitutionen

• Nichtregierungsorganisationen (NGO)
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Hochwasserrisikomanagement in der IKSE
1996 – 1999 Analysen der hydrologischen Aspekte der Entstehung von Hochwasser

und deren Vorhersage
1998 Strategie zum Hochwasserschutz im Einzugsgebiet der Elbe
2000 Bestandsaufnahme des vorhandenen Hochwasserschutzniveaus 
Juli 2002 Entwurf des „Aktionsplans Hochwasserschutz Elbe“
August 2002 Hochwasser im Einzugsgebiet der Elbe

2003 Aktionsplan Hochwasserschutz Elbe
2004 Dokumentation des Hochwassers vom August 2002 
2007 Hydrologische Auswertung des Frühjahrshochwassers 2006
2012 Hydrologische Auswertung der Hochwasserereignisse im August und September 2010

2012 Abschlussbericht über die Erfüllung des „Aktionsplans 
Hochwasserschutz Elbe“ im Zeitraum 2003 – 2011

2014 Hydrologische Auswertung des Hochwassers vom Juni 2013

2015 Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan für den 
Zeitraum 2016 – 2021, Teil A

2021 Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan,
Teil A, Aktualisierung für den Zeitraum 2022 – 2027
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Hochwasserrisikomanagement in der IKSE

Internationaler
Hochwasserrisikomanagementplan Elbe
(Veröffentlichung im Dezember 2015, 
Aktualisierung 2021)

 Informationsaustausch (Fachworkshops, 
Seminare für die breite Öffentlichkeit)

 Kompatibilität

 Transparenz

 Allgemeines Fachverständnis

 Vermeidung  von Eingriffen / Maßnahmen mit negativen Auswirkungen auf 
Unterlieger  (CZ  D)

 Relevante grenzüberschreitende Fragen / Problemstellungen

internationale
A-Teil Ebene

B-Teil nationale
Ebene

D CZ A PL
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Hochwasservorhersagesystem

 Die Kommunikation und Zusammenarbeit 
der Hochwasservorhersagezentralen 
Prag, Dresden und Magdeburg wird 
unterstützt.
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Daten im Internet – Tschechien
https://www.hochwasserzentralen.de/

https://www.hochwasserzentralen.de/
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Daten im Internet – Tschechien
Abflüsse, Vorhersagen

https://hydro.chmi.cz/hpps/?id=act&lng=ENG

https://hydro.chmi.cz/hpps/?id=act&lng=ENG
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Daten im Internet – Tschechien
Talsperren

https://voda.gov.cz/

https://voda.gov.cz/
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Zusammenfassung – Ausblick

 Die festgelegten Ziele basieren auf den Bedingungen und Erfordernissen der 
einzelnen Staaten, wurden aber zugleich auf der internationalen Ebene 
kommuniziert und sind auch vergleichbar und kompatibel.

 Ihre gemeinsame Realisierung wird zu einer bedeutenden Verbesserung 
des Hochwasserschutzniveaus und zu einer Verminderung des Risikos 
von Hochwassern führen.

 Internationaler Hochwasserrisikomanagementplan für die Flussgebietseinheit 
Elbe, Teil A, Aktualisierung für den Zeitraum 2028 – 2033

 Pflege und Vertiefung der bestehenden Zusammenarbeit

 Anknüpfung neuer Kontakte (neue Themen, Generationswechsel)

 Eine gute internationale Kooperation bildet die Voraussetzung für einen 
effektiven Hochwasserschutz auf der nationalen Ebene.



Hochwasserrisikomanagement
in der FGG Elbe
Wenke Kahrstedt (M. Sc.)
Geschäftsstelle FGG Elbe



Hochwasserrisikomanagement in der FGG Elbe

• Umsetzung Hochwasserrisikomanagement-Richtlinie (HWRM-RL)
• Länderübergreifende Abstimmungen zur Umsetzung der Richtlinie im deutschen Elbe-

Einzugsgebiet (Berücksichtigung Empfehlungen der LAWA)
• Erstellung und Veröffentlichung flussgebietsweiter Dokumente (Umsetzungsschritte 

HWRM-RL) für die Öffentlichkeit
• Berichterstattung an die EU-Kommission
• Strategische Umweltprüfung für den HWRM-Plan (fachliche Begleitung und Auswertung)

• Nationales Hochwasserschutzprogramm (NHWSP)
• fachliche Bewertung von gesteuerten (Polder) und ungesteuerten Maßnahmen 

(Deichrückverlegungen) und Meldung der abgestimmten Projekte (Maßnahmen) für die 
Maßnahmenliste des NHWSP  für das deutsche Elbe-Einzugsgebiet

• Weitere Tätigkeiten
• Durchführung gemeinsamer Projekte mit Bezug zum Elbegebiet



Rechtliche Grundlagen / Philosophie / Ziele

Hochwasserrisikomanagement-
Richtlinie

(HWRM-RL - 2007/60/EG)

Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Bundesländer Landeswassergesetze

Warum eine Hochwasser-
Richtlinie (HWRM-RL)?
• Schaffung eines europaweit 

einheitlichen Rahmens für 
Bewertung und Management 
von Hochwasserrisiken

• Verringerung der nachteiligen 
Folgen für
• Menschliche Gesundheit
• Umwelt
• Kulturerbe
• Wirtschaftliche Tätigkeiten

• Sensibilisierung der 
Öffentlichkeit

flussgebietsbezogene Betrachtung 
Ziel:
koordiniertes Vorgehen bei der Umsetzung der 
HWRM-RL in der FGG Elbe



AG HWRM: Aufgaben zur Umsetzung HWRM-RL u. A. Erstellung 
HWRM-Plan
ertreter aus Umweltministerien der zehn Bundesländer und Vertreter von 
undesbehörden (BMUV, UBA, BfG, WSV), IKSE-Sekretariat
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Zusammenarbeit in der FGG Elbe
Grundlage: Verwaltungsvereinbarung der FGG Elbe

V
B

Ad-hoc AG 
Hochwasservorhersage



•

Zeitplan zur Umsetzung der HWRM-RL

2009 – 2015 
– Erstmalige Erstellung Dokumente zur vorläufigen Bewertung des 

Hochwasserrisikos, Hochwassergefahren- und -risikokarten, HWRM-Plan)
1. Zyklus

• 2016 - 2021
– Überprüfung und Aktualisierung der Berichtsschritte zur HWRM-RL

2024
– Überprüfung und Aktualisierung der Bewertung des Hochwasserriskos und der 

Risikogebiete
2025
– Überprüfung und Aktualisierung der Hochwassergefahren- und –risikokarten

2026
– Entwurf HWRM-Plan für Öffentlichkeitsbeteiligung

2027
– Veröffentlichung dritter HWRM-Plan für FGG Elbe

2. Zyklus

•

•

•

•

3. Zyklus



Bewertung Hochwasserrisiko / Ausweisung Risikogebiete
( 2018 )

2018

2019



deutschlandweit 
einheitliche 
Darstellung der 
Hochwassergefahren-
und 
Hochwasserrisikokart
en ergänzend zu den 
Hochwassergefahren-
und -risikokarten auf 
Landesebene

Hochwassergefahren- und –risikokarten
( 2019



HWRM-Plan
( 2021

• Beschreibung Flussgebiet
• Folgen des Klimawandels
• Bewertung Hochwasserrisiko und Ausweisung 

Risikogebiete
• Hochwassergefahren- und Hochwasserrisikokarten
• Ziele des 

Hochwasserrisikomanagements
• Maßnahmenplanung
• Koordinierung mit WRRL und weiteren Richtlinien
• Öffentlichkeitsbeteiligung / 

Strategische Umweltprüfung



Kooperationen mit der BfG

• Homogenisierung von HQ-Reihen 1890 – 2012 für 
deutsche Elbepegel (2013 – 2018)
– 2022 (Vorliegen vollständiger Ergebnisse -

Bemessungswasserspiegellagen)

• WAVOS Elbe – Verbesserung der 
Hochwasservorhersage (2015 – 2018)

• Gemeinsames DGM-W Elbe 
(2021 – 2024)



Resümee

• erstmalige Aufstellung HWRM-Plan 2015, Aktualisierung 2021
• Erarbeitung wichtiger Grundlagendaten

• Intensivere Kommunikation + gegenseitige Information zwischen Akteuren des HWRM
• (möglich durch geschaffene Strukturen zur Umsetzung der HWRM-RL)

• Schaffen gegenseitiges Vertrauen  Schlüssel für erfolgreiche Zusammenarbeit

• Herausforderung: 
• Fachübergreifende Kommunikation stärken (Raumordnung, Bauleitplanung, 

Katastrophenschutz)
• Hochwasser-Risikokommunikation – in trockenen Zeiten 



Weitere Informationen unter 
www.fgg-elbe.de

http://www.fgg-elbe.de/
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